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Vilhelmshavener Tageblatt
BesteLoge »

auf daS „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zusten

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Sr ^ ynmenstraße Kr . 1.Redaktion u . Expedition :

Wxzei-e«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Lüreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene LorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
W Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GrW stk
" "

Klitsert., KSnigl . a. Wt. Kehilden, somit str die Gemeiade» UeustMzSdem a. KM.
Inserate für die laufende Rnm -ner werde » bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

^ 276. Dienstag , den 25 . November 1890 . 16 . Jahrgang .
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" Für den Monat Dezember eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„ wilhelinshavenev Tageblatt ",
amtliches Organ der hiesigen Behörde «.

Der Abonnementspreis für den Monat Dezember beträgt
frei ins Haus geliefert Mk . 0,75 . durch die Post bezogen Mk . 0,75
exkl. Znstellungsgebühr , für Selbstab holende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshaoener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .
Die Expedition

König Wilhelm III von Holland
Aus dem Haag tragt der Telegraph die Kunde herüber , daß

König Wilhelm III . von Holland am Sonntag früh seinen langen
und schweren Leiden erlegen ist . Mit ihm ist der letzte der Dränier ,
dieses berühmten und hervorragenden Herrschergeschlechtes , dahin¬
gegangen .

König Wilhelm III . , der ein Alter von 73 Jahren erreicht
hat (er ist am 19 . Februar 1817 geboren ) , hat nahezu 41 Jahre
die Würde eines Königs von Holland und Großherzogs von

Luxemburg auf seinem Haupte vereinigt . Er war kein Monarch ,
von dem die Geschichte singen und sagen wird ; er hat nie in

blutigen Kriegen Feldherrntugenden , er hat nie in den Jahren des
Friedens außergewöhnliche Herrschergaben an den Tag gelegt . Und

dennoch ist es ein wehmüthiges Gefühl , das uns ergreift , wenn
wir den Tod eines Mannes verzeichnen , der seinem Lande ein

guter und gerechter Fürst gewesen , der sich streng in die konsti¬
tutionellen Formen des modernen Verfassungswesens eingelebt und
der in den kleinen bescheidenen Verhältnissen , in denen er zu wirken

halt '
, sich stets bewußt blieb , daß der konstitutionelle König , wenn

er nach der französischen Formel Wohl „ herrscht , aber nicht regier ! " ,
stets die Aufgabe hat , nicht nur sein Land würdig zu repräsen -
tiren , sondern auch dem Willen der Mehrheit seines Volkes zum
Ausdruck zu verhelfen .

König Wilhelm folgte im Alter von 32 Jahren am 17 . März
1849 seinem Vater , dem Könige Wilhelm II . , auf dem Thron .
Während seiner mehr als vierzigjährigen Regierung sind in Holland
ans verschiedenen Gebieten des öffentlichen Lebens wichtige Reformen
mit Erfolg durchgeführt worden , wodurch sich der Heimgegangene
Monarch den Dank und die Liebe seines Volkes in reichstem Maße
erworben hatte . Infolge der welthistorischen Ereignisse des Jahres
1806 schied das Großherzogthum Luxemburg aus dem Verbände
Deutschlands ans und kam als neutraler Staat an das Haus
Nassau - Dramen . Mit dem Tode des König - Großherzogs fällt das

Ländchen an den Herzog non Nassau . Die niederländische Krone

dagegen geht auf die am 31 . August 1880 geborene Tochter des
Verstorbenen , Prinzessin Wilhelmine , über , für welche bis zu ihrer
Volljährigkeit die Königin Emma die Regentschaft führen wird .
König Wilhelm war mir seiner ihn überlebenden Gemahlin , einer
geborenen Prinzessin von Waldeck, seit den : 7 . Januar 1879 in

zweiter Ehe vermählt . Seiner ersten Ehe mit Sophie , der Tochter
des Königs Wilhelm von Württemberg , waren zwei Söhne eut -

sorossen , Wilhelm und Alexander , welche aber bereits im Jahre
>879 und 1874 gestorben sind .

M v « r i ch e s M e t G »
Berlin , 22 . Nov . Der Kaiser kam gestern von der Wild -

Parkstation aus nach Berlin und wohnte mit anderen hohen Herr¬
schaften und Fürstlichkeiten der Vorstellung im Wallner - Theater
bei , woselbst auch während der Zwischenpausen der Thce und das

Souper eingenommen wurde . Nach dem Schluß der Vorstellung
erfolgte alsdann die Rückkehr nach Potsdam bezw . nach Wild -

varkstation und von dort aus zu Wagen nach dem Neuen Palais .
Dort erledigte der Kaiser im Laufe des heutigen Vormittags zu¬
nächst Regiernngsangelegenheiten und arbeitete sodann von 1l Uhr
ab mit dem Grafen v . Waldersee und dem Chef des Militär -

kabinets , Generaladjutanten v . Hahnke .
Berlin , 23 . Nov . Se . Maj . der Kaiser wohnte heute

nebst Ihrer Majestät der Kaiserin dem Gottesdienst in der Frie -

denskirche zu Potsdam bei .
Berlin , 21 . Nov . Zur Erinnerung des gestern vor 250

Jahren , am 20 . Novbr . 1640 , geschehenen Regierungsantritts des

Großen Kurfürsten war sein Reiterstandbild auf der Kurfürsten¬
brücke rings um den Sockel herum mit Lorbeerbäumen und sonstigen
Topfgewächsen geschmückt worden . Generallkeutenant Goltz , beauf¬
tragt mit Wahrnehmung der Geschäfte der Generalinspektion des

Ingenieur - und Pionierkorps und der Festungen , ist zum Chef des

Ingenieur - und Pionierkorps und Generalinspekteur der Festungen
ernannt . — Das Werk von Dr . Karl Peters über seinen Zug zur
Aufsuchung Emin Paschas wird wahrscheinlich gegen Weihnachten
im Verlag von Oldenbourg in München erscheinen .

Berlin , 21 . Novbr . Die neueste Nummer des „ Armee¬

verordnungsblattes " enthält u . A . eine Kabinetsordre , betr . die

beschleunigte Ausbildung des Offizierersatzes ; es heißt darin : Ich
bestimme , um für die nächsten Jahre einen reichlicheren Zugang
an Offizieren des Friedensstandcs zu ermöglichen : Auf den Kriegs¬

schulen zu Potsdam , Hannover und Kassel sind im Februar 1891

abgekürzte Unterrichtskurse derart einzurichten , daß auf den ersteren
bis einschließlich Februar 1893 , auf den letzteren bis einschließlich
September 1893 je drei solcher Kurse nach einander stattfinden .
Die zweite Reihe dieser Kurse soll auf den vorher namentlich be¬

zeichnten Schulen im Oktober 1891 , aus den anderen Schulen
im April 1892 , die dritte Reihe im Juli 1892 bezw . im Januar
1893 beginnen . Das Kriegsministerium hat alle Vorbereitungen
derart zu treffen , daß im Frühjahr 1891 eine neue Kriegsschule
eröffnet werden kann . Zum 1 . Oktober 1892 hat Mir das Kriegs -

Ministerium zu berichten , ob und in welchem Umfange eine Fort¬
setzung der abgekürzten Kurse über den Februar bezw . September
1893 hinaus etwa erforderlich sein wird . Bei besonders guter
Qualifikation können die ans dem Kadettenkorps hervorgegangenen
charakterisirten Portepeefähnriche schon nach zweimonatlicher , die

übrigen Aspiranten schon nach dreimonatlicher Dienstzeit bei der

Truppe zum Besuch der Kriegsschulen zugelassen werden . Die

Anmeldung und Zulassung der Offizier -Aspiranten zu den in Berlin

abzuhaltenden Prüfungen kann ohne Jnnehaltung bestimmter Ter¬

mine erfolgen . Hinsichtlich der Ertheilung des Reifezeugnisses und

der Beförderung zun : Portcpeefähnrich soll es bei den bisherigen

Bestimmungen verbleiben . Von der Vorbedingung des Prädikats

„ ziemlich gut " in der Mathematik für den Eintritt bei der Artillerie

oder dem Pionierkorps ist abzusehen , imgleichen bei allen Aspi¬
ranten von der obligatorischen Anfertigung einer Arbeit im Plan¬
zeichnen in der Prüfung zum Pörtepeefähnrich . — Die Vor¬

bereitungen zur Eröffnung einer neunten Kriegsschule werden jo

beschleunigt werden , daß dieselbe event . im April oder Mai k . I
mit dem ersten Kursus beginnen kann .

— Aus Krakau wird gemeldet : Bei der Geniedirekrion sind
michnge Fcstungspläne entwendet worden . Ein deS Diebstahls

amdächiiger Schreiber wurde verhaftet . — In Lauban hat sich der

slmtzügc Steucrrendant Vogel , der kürzlich 22 000 Mk . unterschlagen
aane und flüchtig geworden war , subsistenzlos den Behörden gestellt .

— In Sansibar erregt cs , der „ Nat . -Ztg . " zufolge , allge¬
meines Aufsehen , daß deutsche Zeitungen , ohne Berichte abzu -

wärten , fast durchweg aus Muthmaßuugen hin über Küntzel den

Itab gebrochen . Die Interessen der Küntzel ' schen Expedition sind
in energischer Wnse von dem eiugetroffenen Herrn Lieutenant v .

Tirnap ausgenommen worden . Sie finden bei der englischen Re¬

sterang thatkrästige Unterstützung . — Der bekannte indische Groß -

iaufinann Sewa Hadji wurde beauftragt , 7000 Träger für eine

>roße Expedition Wißmann 's an die Seen aufzubieten . Seine

Agenten sind zur Anwerbung sns Innere gegangen .

Hamburg , 22 . Nov . Heute fand der Stapellauf des

aritten Dampfers der subventwnirten ostafrikanischen Linie statt .

Frau v . d . Heydt aus Elberfeld taufte denselben auf den Namen

„ Kanzler " . — Die letzten Delegirten des deutschen metallurgischen
Vereins , welche zur Theilnahme an dem Kongreß der Eisen - und

Stahlindustriellen nach Newyork gereist waren , sind heute mit

dem Schnelldampfer „ Augusta Viktoria " von Amerika hier wieder

cingetroffen .
München , 23 . Nov . Der Prinz rezent ist mit dem Prinzen

Ludwig henke früh zu den Jagden im Spessart abgereist . — Die

hiesige Bahnpolizei verhaftete gestern Abend einen wegen betrüge¬

rischen Konkurses und Wechselfälschung in Höhe von über 100 000

M . seit dem 2 . Oktober flüchtigen Berliner Kaufmann . — Wie

Privat -Depescheu ans Kitzingen melden , wurde gegen eine dortige

Weinfirma wegen bedeutender Wechselfälschnngen die Untersuchung

eingeleitet .
Darmstadt , 23 . Nov . Ihre Königl . Hoheiten der Groß¬

herzog , der Prinz und die Prinzessin Heinrich von Preußen und

der Erbgroßherzog sind heute von Berlin hierherMrückgekehrt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus -

Berlin , 21 . Nov . In der heute fortgesetzten Berathung
über das Einkommensteuergesetz erwidert Abg . v . Zedlitz ans die

gestrigen Rickert '
schen Ausführungen und spricht im Wesentlichen

für die Vorlage . Generaldirektor Burghardt hebt hervor , daß die

Regierung keine Vermehrung der Stenern wolle , die Ueberschüsse

sollen an die Steuerzahler zurückgegeben werden . Der Einwand ,
daß innerhalb der mittleren Einkommen Steuererhöhungen ein -

treten , treffe nur in geringem Maße zu , die Schuld hieran trage
der Umstand , daß wir früher zu große Stufen gehabt . Ein Maxi¬
mum von 5 Prozent Steuer , wie es von einer Seite vorgeschla¬

gen , sei zu hoch, in anderen Staaten habe man nur 3 /̂ , Prozent .

Abg . v . Hüne erklärt , daß das Zentrum zu einer Einigung mit

der Regierung bereit sei . Das Wahlrecht müsse den niedrigen
Censiten gewahrt werden . Die Bedingung , an welche die Ueber -

w . isung der Mehrcrlräge an die Gemeinden geknüpft sei , müsse
fallen . Im klebrigen ist er für Beibehaltung der landwirthschaft -

iichen Zölle .
Minister Miguel . Die Regierung glaubt , daß das Wahl¬

recht der Censiten durch den vorl egenden Entwurf vollständig auf¬

recht erhalten werde . Die Gewerbesteuer sei der Reform am drin¬

gendsten bedürftig . Das schreiende Unrecht der Ueberlastung des
kleinen Gewerbetreibenden müsse endlich einmal beseitigt werden .

Abg . Euneccerus : Die Annahme , daß die Ueberweisuug der Grund -
und Gcbäudesteuer ein Geschenk an die Reichen wären , sei falsch.
Bei der Erbschaftssteuer sei die niedrigste Grenze zu gering be¬

messen. Die Besteuerung solle hier erst bei 10 — 20 000 Mk . be¬

ginnen . Ebenso müsse de ! der Einkommensteuer nach unten eine
viel stärkere Abnahme der Steuersätze stattfinden . Auch die mitt¬
leren Einkommen müßten inehr entlastet werden .

Berlin , 22 . Nov . Die heutige Sitzung des Abgeordneten¬
hauses ward nusgefüllt mit zwei großen Reden , welche entschieden
den Höhepunkt der Debatte über die Einkommensteuerreform bil -

20 Die Sünde « der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung.)

„Hast Du ihm auch gesagt , daß Du nicht meine
bist ? " fragte er dann .

^ ^

Ich schüttelte den Kopf : „Das vergaß ich ! Aber '

gewiß so gut , ihn darauf hinzuweisen , daß er vor allen
um seine Einwilligung zu unserer Verbindung bitten muss:

„ Deinen Vater ? »
Es kam wie ein Schmerzensschrei über die Lipfi

Oheims , dann riß er mich stürmisch in seine Arme . Und
hier an dem treuen Herzen ruhend , hörte ich südlich die
heit , vernahm ich von dem Verbrechen des Vaters , hörte

'
^ Schmachbeladene sei , welche nie — nie die G >

cuies Mannes von der hohen gesellschaftlichen Stellung d
ebten werden könnte . Mich hatte es wie im Wahnsinn

Und als der Geliebte dann plötzlich — unangemeldet , wir
m t ihm verabredet , zu uns in das Gemach trat , da flog
entgegen und sank schluchzend zu seinen Füßen nieder .

, , d " " ^ ^ betroffen zu sich empor . Er bat und b
m cy hm zu erklären , was diese grenzenlose Erregung
MU fliegendem Athem erfüllte ich seinen Wunsch , aber je
ch sprach , desto bleicher wurde auch sein Gesicht — desto
uard der Blick, den er auf mich richtete . Und als ich
oa hatte sich sein Arm von mir gelöst — da stand er nel

ein ganz anderer .

cr jj ^ er falschem Namen durchstreifen Sie di:

m
" ' es jetzt hart von seinen Lippen . „ Nun ,

sen Verhältnissen muß ich freilich sehr bedauern , die
perung meines Ideals in Ihnen gesehen zu haben . Ich

einem alten , stolzen Geschlecht an , das keinen Makel aus der Ehre
derjenigen duldet , mit denen es sich verbindet . "

Damit verbeugte er sich und ging . Er verließ hastig , festen
Schrittes das Gemach . In der Verwirrung meiner Sinne aber

stürzte ich ihm nach und traf im Korridor noch einmal mit ihm

zusammen . Langsam hatte er den schönen Kops mik den charak¬
teristischen Zügen nach mir umgewendet . Einen Moment ruhten

unsere Blicke in einander , und ich sah , daß Thränen , — große

Thränen in seinen Augen waren . Schon hob ich meine Arme ,

schon machte ich eine Bewegung , als wollte ich mich an die Brust

dessen wersen , von dessen tiefer Liebe zu mir ich trotz allem über¬

zeugt war , da trat er einen Schritt von mir zurück .

„ Um Gottes willen , Ania , machen Sie mir das Scheiden

nicht unnöthig schwer "
, sagte er dabei mit seltsam vibrirender

Stimme .
Das Scheiden ? Er wollte also keine Ausgleichung — der

Stolz in ihm siegte über jedes Empfinden , trotzdem der Schinerz
in seiner Seele wühlte .

Nun gut , so durfte auch ich kein Wort mehr sprechen , nicht
versuchen , ihn zu versöhnen .

Stumm drückte ich die Hand auf das Herz . Nach einmal

sahen wir uns an , nur noch einmal — dann wandte er sich
langsam wieder von mir ab und ging — ging für immer .

Ich dachte , sterben zu müssen . Aber geopferte Liebe tödtet

nicht , Kind ! Ja , ich glaube nicht einmal , daß sie die Schuld an
meinem körperlichen Leiden trägt , denn dasselbe bildete sich erst in
mir aus , als der Tod mir auch den Oheim , welcher mich gleich
nach jener schweren Stunde adoptirte , von der Seite riß und jene
Verwandten seiner verstorbenen Gattin , deren ich vorhin erwähnte ,
Hortensie nach England nahmen .

Die furchtbare Verlassenheit , in der ich mich dann sah , ließ
mich mein ganzes trauriges Geschick doppelt schwer empfinden .

Der Gedanke an den eingekerkerten , entehrten Vater zehrte auch
an mir . Dazu kan : noch , daß der Onkel kurz vor seinem Tode
den Verlust seines Vermögens zu beklagen gehabt , und ich so
noch mit pekuniären Sorgen kämpfen mußte . Um ihnen abzu¬
helfen , gedachte ich anfangs , Unterricht in der Musik zu erthetlen ,
aber jeder Versuch , mir Schülerinnen zu verschaffen , scheiterte .

So war ich gezwungen , zur Nadel zu greifen , um nur das
Leben zu fristen , doch meine Kräfte reichten für eine solche Be¬

schäftigung nicht aus . Zum Sterben krank , mußte ich sie auf¬
geben und den alten Hausarzt des Oheims zu mir rufen lassen .
Es gereichte mir das zum Glück , denn endlich sah ich mich wieder
unter einem festen , männlichen Schutz , fühlte ich einen sorgenden
Geist über mir .

Die Gemahlin des braven Arztes pflegte mich , sie war es

auch , die den Gedanken in mir wachrief , mich um eine Stiftsstelle
in Haus Helene zu bewerben .

Die erste Freude nach langer , kummervoller Zeit war es , als

ich wenige Wochen nach meiner Bewerbung von dem Vorstand
dieses Hauses die Erlaubnis ) erhielt , hier einziehen zu dürfen .

That sie doch endlich wieder eine Heimath für mich ans . O ,
Theuerste , und was Las bedeutet , weiß nur der , welcher die ver¬
lorene zu beklagen gehabt . " —

Gcrtha hatte der Erzählung der jungen Stiftsdame m it

großer Aufmerksamkeit zugehört . Nun Ania schwieg, nahm sie
die Hand der Vielgeprüften und führte sie fast mit Inbrunst an
die Lippen . Erschrocken wollte Ania solchem Beginnen wehren ,
Gertha aber schüttelte das Köpfchen und sagte :

„ Lassen Sie mich , liebes Fräulein ! Sie sind ja eine Mär¬

tyrerin , der mau nicht Theilnahme genug erweisen kann . Ihre

traurige Geschichte hängt auch wohl mit dem häßlichen Benehmen
der Fürstin , das Ihnen heute Morgen so wehe that , auf das

engste zusammen , nicht wahr ? " (Forts , s )



beten . Abgeordneter Richter fand heute endlich den günstigen
Moment , den angekündigten Hauptangriff gegen den vorliegenden
Entwurf sowohl , wie gegen die ganze , in ihren Grundzügen vom

Minister skizzirte Reform zu richten . Von einigem technischen Ge¬

schick abgesehen , kann der Redner an derselben nichts Gutes finden ,
weder liege ihr ein großer Finanzplan zu Grunde , noch seien die

einzelnen Bestimmungen für die Staatsbürger und Steuerzahler
viel werth . Nur zwei Gedanken seien darin deutlich erkennbar :

keine Verminderung der Steuereinnahmen , dafür aber müßten die

Steuerzahler mehr bluten . Ebensowenig wie bisher werde das

System der Ueberweisungen zu einer Verminderung der Gemeinde¬

lasten führen . Der aufgestellte Tarif fei unhaltbar ; der Mangel
einer Unterscheidung zwischen fundirtem und unfundirtem Ein¬

kommen sei ein schwerer Fehler . Die Erbschaftssteuer erscheine

schon jetzt als eine Mißgeburt . Die Doppelbesteuerung der Aktien¬

gesellschaften und die Heranziehung der Konsumvereine beruhen
auf Grundsätzen engherzigster Fiskalität , während die Begünstigung
der Gutsbauern die agrarischen Vorgänger des neuen Ministers

verriethen . Auch die geplante Ueberweisung der Grund - und Ge¬

bäudesteuer an die Kommunen komme nur dem platten Lande und
den Agrariern des Ostens auf Kosten des industriereichen Westens

zugute . In dieser Richtung bewege sich die ganze Reformgesetz¬
gebung , wie auch das Volksschulgesetz zeige. Es scheine, daß Herr

Miguel , wie einst ein anderer national -liberaler Finanzmintster
berufen war , auf dem Gebiet der indirekten Steuern Erhöhungen
herbeizuführen , nur dazu bestimmt fei, dasselbe auf dem Gebiete
der direkten Steuern zu thun . Dann skizzirte Redner die Art ,
wie man die Vorlage des Einkommensteuergesetzes zu amendtren

suchen müsse. Er sei kein Gegner der Deklarationspflicht , er be¬

halte sich aber die Entscheidung vor , bis er wisse, in welcher Ge¬

stalt die Deklarationspflicht im Einzelnen geregelt werde . Die

jetzigen Vorschläge seien für ihn unannehmbar . Redner verlangte
Vorentscheidung über die Grundprinzipien der Reformgesetze nicht
erst in der Kommission , sondern im Plenum . Zum Schluß ging
Redner auf die Rede des Ministerpräsidenten v . Caprivt ein bei
der Vorlage des Steuergesetzes , und schloß mit der Erklärung , daß
die ausgleichende Gerechtigkeit nicht durch verhältnißmäßig kleine

Herabminderungen bei der direkten Steuer zu erzielen sei , sondern
nur durch Umkehr von der Zollpolitik im Reiche , von der Politik
der Vertheuerung der Lebensmittel . Die Antwort , die der Finanz -

minister Dr . Miguel mit der ihm eigenen Schlagfertigkeit dem

Führer der Opposition ertheilte , gestaltete sich in ihrem Verlaufe
zu einer glänzenden Abfertigung desselben und zu einer kräftigen
Abwehr seiner Provokation . Ebenso wenig , führte der Minister
aus , wie in der „ Freisinnigen Zeitung " , habe er in der heutigen
Kritik des Abg . Richter irgend welche positiven Vorschläge gefun¬
den . Während die Regierung alle kleinen Leute im Osten und

Westen , im Süden und Norden zu erleichtern suche , die Besser -
situirten dagegen mehr belaste , versuche Abg . Richter künstliche
Interessengegensätze zwischen Osten und Westen hervorzurufen .
Dagegen müsse er protestiren , wie er das auch schon als Abge¬
ordneter gethan . Mehr als bisher müßte nothwendig unser
Steuersystem auf die Personalsteuern gestellt werden ; und die

Vorlage sei nur der erste Schritt , der weitere offen lasse . Unsere
Steuergesetzgebung sei in der That den großen Verschiebungen
auf dem Gebiete des immobilen und mobilen Kapitals nicht ge¬
folgt , es müsse das nachgeholt werden ; das mobile Kapital müsse
zur Entlastung des immobilen stärker herangezogen werden , mit

Unrecht spotte Herr Richter über die kleinen Entlastungen bei der
Gewerbe - und Einkommensteuer ; sie seien für den kleinen Mann

doch viel werth . Uebrigens habe er auch durch die Debatten
Neigung bekommen , an einer noch weiteren Entlastung der mitt¬
leren Einkommen über 3000 Mk . mitzuarbeiten . In seinen wei¬
teren Ausführungen zeigte der Minister in schlagender Weise , wie¬

derholt von lautem Beifall des Hauses unterbrochen , die Grund¬

losigkeit der weiteren Bemängelungen des Abg . Richter , und schloß
mit einer scharfen Verurtheilung der von einseitigem Parteistand¬
punkte diktirten Stellungnahme , welche Männer , wie der Abg .
Richter , einzunehmen beliebten , Männer , die er für nützliche Mit¬
glieder der politischen Geffllschasl nicht halte . Er habe als Mit¬
glied der Regierung stets das Gesammtinteresse des Staares , nicht
ein Parteiinteresse im Auge . — Hiernach sollte Abg - v . Eynern
das Wort erhalten , das Haus gab jedoch seinem Anträge auf
Vertagung gegen 3 Uhr statt . Montag um 11 Uhr soll die Be -

rathung fortgesetzt werden .

Paris , 23 . Nov . Dem Echo de Baris zufolge stellte der
Kriegsminister die Höhe der Offiziercadres der Jnsanterie für das
Jahr 18S1 mit 12278 fest .

Sansibar , 22 . Nov . Die beiden Mörder der während des
,Musstandes in Kitwa ums Leben gekommenen Beamten der Ost -
afrikantscheu Gesellschaft , Krieger und Hessel , sind ermittelt und
hingerichtet worden .

Marine «

§§ Wilhelmshaven , 24. Nov. Durch Allerhöchste Kabmets-Ordre
vom 22 . d . M . ist der Kontre -Admiral Hollmann , Staatssekretär des Retchs -
Marine -Amtes , unter Verleihung eines Patents vom 18 . November 1890 ,
Mn Vize-Admiral befördert . — S . M . Torpedoboot „8 Sb" ist am 22 . d .
M . in Pillan in Dienst gestellt worden . — S . M . Torpedoboot „8 3" ist am
22 . d . M . von Elbing kommerw in Pillan eingetroffen und am 23 . d . M .
nach Kiel m See gegangen .

Kiel , 22 . Nov. Die ausrangirte „ Niobe" soll zum Kasernen¬
schiff eingerichtet werden und als solches Besatzungen in Dienst
gestellter Schiffe , welche wegen größerer Reparatur vorübergehend
ausgeschifft werden , Unterkunft gewähren . Als Kadettenschulschiff
wird vom nächsten Jahre ab eine Kreuzerfregatte der Moltkeklasse
Verwendet werden .

Berlin , 21 . Nov . Der Kaiser hat genehmigt , daß die Schul¬
schiffe „ Niobe " und „ Rover " und der Aviso „ Falle " aus der Liste
der Kriegsschiffe gestrichen werden . Segelfregatte „ Niobe " diente
als Schulschiff zur ersten seemännischen Ausbildung der Kadetten ;
kein Offizier in unserer Marine , der nicht auf ihr seinen ersten
praktischen und nautischen Unterricht genossen . Sie ist das älteste
Schiff unserer Marine . Sie gehörte früher der englischen Marine
an , wurde für 28 Geschütze gebaut und 1860 von Preußen für
ihren bisherigen Zweck erworben . Sie war zur Aufnahme von
etwa 40 Kadetten eingerichtet , die sich unmittelbar nach ihrem Eintritt
im April jeden Jahres aus ihr einschifften und bis zum 1 . Oktbr .
an Bord verblieben . Die jungen Leute hatten hier u . A . die ge¬
summte Takelage des Kreuzmastes zu bedienen . Die Fregatte
kreuzte in Nord - und Ostsee . Auch Prinz Heinrich hat als Kadett
im Jahre 1877 6 Monate auf der „ Niobe " seine ersten See¬
fahrten in Nord - und Ostsee gemacht . Die „ Niobe "

, als Schis
3 . Klasse geltend , hat 1290 Tonnen Deplazement , ist ganz aus
Holz gebaut und gekupsert , führte 12 Geschütze, 219 Mann Be¬
satzung und gehörte der Marinestation der Ostsee an ; das Jahr
ihres Stapellaufs , der noch vor 1850 erfolgt war , ist nicht be¬
kannt , sie ist mehr als 40 Jahre alt , hat sich aber stets als gutes
Schiff bewährt . Die Segelbrigg „ Rover " ist ein hölzernes Schiff
4 . Klasse von 570 Tonnen Deplazement , führt 6 Geschütze und
81 Mann Besatzung . Sie diente zur Ausbildung von Schiffs¬
jungen , wie zur Zeit noch der „ Musquito " und srühcr auch die
am 27 . Oktober 1884 in der Jammerbucht bei Agger gestrandete

Brigg „ Undine " . Auch der „ Rover " war s. Z . in England ge¬
kauft . Er hat sich, nachdem s. Z . seine Bemastung etwas ver¬

kleinert war , der „ N .-O .-Z ." zufolge , stets sehr gut bewährt , und

ist ebenfalls noch im letzten Sommer im Dienst gewesen . — Aviso

„ Falke " ist ein eiserner Raddampfer von 1018 Tonnen Deplaze¬
ment mit 1100 Moschinenpferdekräften , 14 Knoten Fahrgeschwin¬

digkeit , 2 Stück 8,7 Centimetergeschützen und 98 Mann Besatzung .
Das als Fahrzeug 2 . Klasse zählende Schiff stand in Reserve und

gehört zur Nordseestation , es hat früher abwechselnd mit anderen

Schiffen (Pommerania "
, „ Albatroß "

, „ Drache " re .) als Vermessungs -

ahrzeug in den heimischen Gewässern gedient .
Wien, 24 . Nov . In der Eintheilungsliste des schwimmenden

Flottenmaterials sind in diesem Jahre neu aufgeführt : 5 Torpedo¬
boote 2 . Klasse, 3 Trainschiffe , 1 Donau -Monitor „Theiß " und 3

Fahrzeuge für Hafen - und Küstendienst .
Brest, 2l . Nov . Bei dem Befehlshaber der hiesigen Flotten-

Sivision fand heute zu Ehren der Offiziere des hier vor Anker

liegenden russischen Kriegsschiffes „ Minin " ein Dejeuner statt , zu
welchem auch der russische Vizekonsul geladen war . Es wurden

mehrere Toaste auf die gute Beziehungen zwischen Frankreich und

Rußland und auf das Wohlergehen der beiden Länder ausgebracht .
Der russische Vizekonsul hat die Offiziere auf Sonnabend zu sich

geladen .
Paris , 23 . Nov . In der Deputirtenkammer brachte der De-

putirte Donville -Maillefen einen Antrag ein auf die Organisation
ver Küsten -Vertheidigung durch die Errichtung neuer Strandforts
in Cherbourg und Bonifacio , sowie ans die Einziehung der be¬

stehenden Seepräfektureri bis auf die drei von Cherbourg , Brest
und Toulon .

Newyark , 21 . Novbr . Nach dem Almanach der Kriegsflotte
1890 befanden sich von früher her im Bau : 2 Schlachtschiffe , 1

Panzerkreuzer , 1 Monitor , 2 Kreuzer (Panzerdeckschiffe ) 1 . Klasse ,
2 2 . Klasse . An Zweithurm -Monitors waren 5 im Ümbau be¬

griffen . Neueren Ursprungs waren folgende Schiffe : die Kreuzer
I. . Klasse mit Panzerdecke „ Baltimore " ( 1888 vom Stapel ) ,

„ Philadelphia " ( 1889 ) „ San Francisco " (1889 ) , 2 . Klasse

„ Charleston " ( 1888 ) , Kreuzer 1 . Klasse mit theilweiser Deck¬

panzerung „ Chicago " (1885 ) , 2 . Klasse „Atlanta "
, „ Boston "

( 1884 ) , ungepanzerte Kreuzer 3 . Klasse „Porktown " (1888 ) ,

„ Concord "
, „Bennington " 1889 ) , „Delphin " (1883 ) , Kreuzer 4 .

Klasse „Petrel " ( 1888 ) , Dynamit -Kreuzer „Vesnvius " ( 1888 ) . Als

im „ Entwurf " sind aufgeführt : ein etnthürmiger Monitor und 3

Kreuzer des Typus „Chicago " Nr . 9 , 10 und 11 . Bekanntlich

lag dem Kongreß zu Anfang dieses Jahres vom Staatssekretär
der Marine , Benjamin F . Tracy , ein umfassender Ftottenbauplan
vor , den wir nochmals folgen lassen : 10 Schlachtschiffe von

10 000 t , 8 desgleichen von 8000 t , 12 desgleichen von 7000 ff
5 desgleichen von 6000 t , 10 Widderschiffe von 3500 t , 9 ge¬
schützte Kreuzer von 6200 t und 19 Knoten , 4 desgleichen von
7400 t und 22 Knoten , 9 desgleichen von 5400 t 20 Knoten ,
2 desgleichen von 4000 t von 19 Knoten , 5 besondere Kreuzer
von 1200 ff 18 Knoten , 15 Torpedokrenzer von 900 t , 22 Knoten ,
endlich 3 Werkstattschiffe . Die Ausführung des Planes kann 10
bis 25 Jahre umfassen , da alle Einrichtungen erst neu geschaffen
werden müssen . Die heutige Flotte ist mit Ausnahme der vorher
angegebenen Schiffe , die aber zum Theil noch ! in der Aus¬

rüstung sind , veraltet . Nach Ausführung des Planes wird Ame¬
rika über eine imposante Seemacht verfügen , an deren materieller

Leistungsfähigkeit , wie die beiden oben wiedergegebenen Entwürfe
beweisen , nichts gespart werden wird .

Schtffsbewegungen.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Pzsch. „ Baden " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S .
M . K . „ Blücher " Kiel . (Poststation : Kiel.) — S . M . Kr . „Bussard " 20 .10
Kiel . (Poststation : Kiel.) — S . M . S . „ Carola " 17 .9 . Zanzibar . (Poststation :
Zanzibar .) — S . M . Av . „ Greif " Kiel. (Poststation : Kiel ) — S . M . Kr .
„Habicht " Kamerun . (Poststation : bis 30 .11 . Kamerun , vom 1 .12 . ab Kapstadt .)
— s . M . Fahrz . „Hay " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) —
S . M . Dacht „Hohenzollern " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Kbt . „Hyäne "

Kamerun . (Poststation : Kamerun .) — S . M . Kbt . „ Ms " 31 .10 . Shanghai .
(Poststaüon : Hongkong .) — S . M . Fahrz . ,;Loreley " Konstantinopel . (Post -
statisn : Konstavtinopel .) — S . M . S . „MarS " Wilhelmshaven . (Poststation :
Wilhelmshaven .) — S . M . Kr, „Möwe " Kiel >8 .11 . — Plymouth . (Post -
statiou : bis 26 .11 . Plymouth , vom 27 .11 . bis 2 .12 . Gibraltar , vom 3 .12 . bis
16 .12 . Alexandrien .) — S . M . Pzfahrz . „Mücke" Wilhelmshaven . (Poststattan :
Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrz . „Nachtigal " Kamerun . (Poststation : Kamerun .)
— S . M . S . „ Nixe" 7 .1V. St . Vincent (Kap Verdes ) 21 .10 . — 11 .11 .
Trinidad 2S .11 . — La Guayra . (Poststation : Barbados .) — G . M . Panzersch .
„Oldenburg " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrz .
„Otter " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Mmenschulsch . „Rhein " Kiel .
(Poststatton : Kick .) — S . M . Kr . „Schwalbe " 19 .4 . Zanzibar 3 .11. — 15 . 11.
Bombay . (Poststaüon : Bombay , vom 29 .11 . ab Zanzibar .) — S . M . Kreuzer
„Sperber " 5 .10 . Apia (Poststatton : Sydney .) — S . M . Kbt . „Wolf " 8 .10.
Nagasaki — 5 .11 . Nagasaki 11 .11 . — 12 .11 . Fusan 29 .11 . — Kobe . (Post¬
tatton : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „Leipzig" (Flaggschiff ) ,
S . M . S . „Alexandrine " , S . M . S . „Sophie " 19 .10. Jervis -Bay 8 . 11 .
— 17 . 11. Wellington (Nen -Seeland .) (Poststatton : Hongkong .) — Uebungs -
geschwader: S . M . Panzerschiff „Kaiser" (Flaggschiff ) , S . M . Panzerschiff
„Deutschland "

, A . M . Panzerschiff „Friedrich Karl "
, S . M . Panzerschiff

„Preußen "
, S . M . Aviso „Pfeil " 5 .10 . — Gibraltar 3 .11 . — 8 .11 . Malta

13 .11 . — Alexandrien . Poststaüon : bis 21 .11 . Alexandrien , vom 22 .11 . ab
Mytilene .)

Das Koch'sche Heilverfahren .
— Rach dem ersten stürmischen Jubel über die Entdeckung

Koch
' s tritt eine ruhigere Beurtheilung der Sachlage ein . Die

„Nene Freie Presse " äußert sich über diesen nothwendtgen Stim¬

mungsrückschlag wie folgt : „ Selbst die Optimistischsten schränken
bezüglich der Heilung der Lungentuberkulose (Schwindsucht ) , die

ja das Hauptinteresse des großen Publikums erregt , die Hoffnungen
dahin ein , daß die Gewißheit einer Heilung nur im ersten Stadium
der Krankheit vorhanden sei . Koch selbst wiederholt dies unauf¬
hörlich , allein es scheint, daß man solche Zurückhaltung nur einer

allzu großen Bescheidenheit des Gelehrten zuschreibt und daß man
annimmt , heut zu Tage könnten noch Wunder geschehen und hoff¬
nungslose Lungenkranke durch das bloße Händeauflegen eines neuen
Heilands gerettet werden . Wenn man zugleich hört , daß von allen
Ländern , insbesondere aber aus klimatischen Kurorten , Schwerkranke
unter Gefährdung ihres Lebers im nebligen Novemberwetter die
weite Fahrt nach der nordischen Hauptstadt antreten , in dem Wahne
befangen , dort werde plötzlich auch dem schlimmsten Leiden zauber¬
rasch Hilfe werden , so ist es allerdings an der Zeit , solchen über¬

schwänglichen Erwartungen öffentlich entgegenzutreten . Es ist ein

Fall verbürgt , daß in den jüngsten Tagen eine schwerkranke Frau ,
die einen österreichischen klimatischen Kurort verließ und von ihrem
Gatten mühsam in das Bahnkoupee gehoben wurde , während der Fahrt
auswaggonirt und in sterbendem Zustande in einer kleinen Station

zurückbleiben mußte . Unter solchen Umständen ist es begreiflich ,
daß gewissenhafte Aerzte sich diesen verhängnißvollen Wallfahrten
ihrer Patienten nach Berlin mit allem Nachdruck widersetzen .
Ohnedies sind Lungenkranke leicht geneigt , sich über ihren Zustand
allzu günstigen Hoffnungen hinzugeben , und eine plötzliche Ent¬

täuschung , wie sie ihnen bei einem Mißlingen des Heilverfahrens
zu Theil werden muß , kann für ihren schmerzlichen Zustand von

geradezu unberechenbarem Nachtheil werden . Mehrere aus Berlin

nach Wien zurückgekehrte Aerzte erzählen , daß die Zustände in

einigen rasch tmprovisirten Privatkliniken , wo nach der neuen Heil¬
methode praktizirt wird und von denen einige sich in den Hotels
befinden , jeder Beschreibung spotten . Es herrscht ein beispielloser

Andrang von Kranken und Aerzten , die zusammengepreßt oft auf
Treppen und in engen Korridoren , in dumpfigen Krankenzimmern
sehen . Die armen bleichen Patienten sind , schwer athmend , in¬

mitten dieser stoßenden , drängenden Menge eingekeilt . Junge ,
remde Aerzte bghnen sich oft mit Fäusten den Weg zu einem

Krankenbette , wo eine Injektion vorgenommen werden soll - Fast

sämmtliche größere Hotels sind von Aerzten und Kranken über -

üllt . Von kompetenter Seite wird besonders darauf aufmerksam

gemacht , daß das planlose Reisen auswärtiger Aerzte nach Berlin ,
vie in der Absicht erscheinen , nur rasch die Koch'

sche Lympüe zu
erhalten , um am selben Tage mnzukehren , für die ärztliche Wissen¬

schaft wie für die eigene Praxis dieser Herren vollkommen nutzlos
ei . " Prof . Fräntzel legt in der „ D . Med . Wochenschr . " seinen

Ausführungen die Ergebnisse von vier Fällen weit vorgeschrittener
Lungenschwindsucht und acht Fällen weniger vorgeschrittener Lungen¬
schwindsucht zu Grunde . Das Ergebniß der vier Fälle weit vor¬

geschrittener Lungenschwindsucht war folgendes : „ In allen diesen
Fälle » wurde das Fortschreiten des Prozesses durch Injektionen
des Koch'

schen Mittels nicht aufgehalten .
Berlin , 22 . Nov . In der heutigen Nr . 47 der „ B . klin .

Wochenschr . " berichtet der zu den Koch'
schen Versuchen hinzu -

gezogene Dr . Dengel über seine Erfahrungen in der Behandlung
der Tuberkulose nach der neuen Methode . Nach Betonung der

Wichtigkeit , vor Allem die Diagnose sicherzustellen durch Unter -

nchung des Auswurfs auf Bazillen , führt derselbe aus : „ . . . Es

bedarf in gewissen Fällen einer strengen Sichtung derjenigen Kranken ,
welche für die Behandlung geeignet sind und welche nicht . Denn

nicht in allen weit vorgeschrittenen Fällen kann man das Koch' sche

Verfahren anwenden , und würde nichts demselben größeren Schaden
thun , als eine planlose Anwendung desselben bei hoffnungslosen
Fällen . Es kann dieser Punkt von vornherein nicht genug betont

werden . Diejenigen Kranken , deren Leiden auf einem Punkte an -

gekommen ist, wo die Lebensfähigkeit des Gesammtorgauismus auf
ein Minimum reduzirt ist und die Arbeitsleistung der Lungen in

keiner Weise mehr für den Körper genügt , sind entschieden als

nicht mehr für das Koch'
sche Verfahren geeignet zurückzuweise » oder

wenigstens mit der erforderlichen Reserve demselben zu unterwerfen .
Es mag dies hart klingen , jedoch muß immer im Auge behalten
werden : wer nicht mehr Zeit hat , das Koch'

sche Verfahren zu über¬

dauern , der taugt nicht für diese Behandlung . Daß man bei dieser

Auswahl viel leichter zu weit gehen wird , als zu vorsichtig sein ,

liegt in der Natur der Sache . Der Kranke sowohl wie sein Arzt
werden bis ans Ende zu dem sich bietenden Rettungsmittel greifen ,
und man sieht doch auch recht verzweifelte Fälle sich sehr schnell
unter der belebenden Kraft dieses neuesten Heilmittels erholen .
Der psychische Einfluß ist hierbei nicht zu unterschätzen und ein

hervorragendes Hilfsniittel . . . Bet genügeüder Vorsicht in der

Dosirung haben üble Zwischenfälle bisher sich stets vermeiden lassen ,

doch erfordern vorgeschrittene Fälle jeglicher Art eine genaue

Kontrolirung mit dem Thermometer , und kann nicht genug gewarnt
werden vor einem zu schnellen Steigern der Dosis in schweren

Fasten , wenn hier nicht gerade das Streben nahegelegt sein dürfte ,

möglichst schnell einen Stillstand des Leidens herbetzuführen . Das

Verhalten der einzelnen Kranken bei fortgesetzten Einspritzungen
ist ein so mannigfach variantes , daß es in jedem einzelnen Falle

genau beobachtet werden muß , um daraus die etwa noch zutreffen¬
den Maßnahmen zu entnehmen . So wird namentlich der Reiz¬

husten , die Schlaflosigkeit und Appetitlosigkeit immer noch eine Be¬

handlung nebenher erheischen , bis diese Erscheinungen unter der

Hebung des Allgemeinbefindens allmählig verschwunden sein dürften .
Nm den vielfach aus Laien - und auch ärztlichen Kreisen geäußerten

irrigen Vorstellüngen von der durchgreifenden , gänzlich heilenden
Wirkung des Koch ' schen Verfahrens entgegenzutreten , bedarf es

wohl nur des Hinweises , daß durch kein He il vT rf afferent
scr Welt die einmal zerstörten Theile des Organis¬
mus wieder ersetzt werden können , und daß es auch nach

Vernichtung resp . Unschädlichmachung der Tuberkulose immer noch
ocr aufopferndsten , eingehendsten Thätigkeit des praktischen Arztes

bedürfen wird , um dem in der Rekonvalescenz begriffenen Organis¬
mus zu dauerndem Wohlsein und zur Leistungsfähigkeit zu verhelfen . "

Berlin , 22 . Nov . Die Blätter schätzen die Gesammtzahl
der hier und auswärts nach dem Koch'

schen Verfahren behandelten
Tuberkulosen auf 1500 bis 2000 .

Halle a . d . S , 22 . Nov . ProfessorBramann nahm heute
in der chirurgischen Klinik in Gegenwart mehrerer Professoren ,

sowie hiesiger und auswärtiger Aerzte und einer Anzahl von

Ztudirenden an vier an Haut - und Knochen -Tuberkulose Erkrankten

die erste Impfung mit dem Ksch
'
schen Heilmittel vor . Die Wirkung

war die erwartete .

B s L K ! e s .
* Wilhelmshaven , 24 . Novbr . Herr Intendantur -Sekretär

Maßmann von hier ist bis auf Weiteres zum Reichs -Marine -Amt

nach Berlin kommandtrt worden .
* Wilhelmshaven , 24 . Nov . In der heute zu Wittmund

abgehaltenen Kreistag - Sitzung wurde einstimmig beschlossen, den

bisherigen kommissarischen Verwalter des Landrathsamts , Reg .-

Assessor Alfen , zum Landrath des Kreises Wittmund vorzuschlagen .

Wilhelmshaven, 24 . Nov . Die Ersatz-Reservisten des Ma¬

schinen- und Hetzerpersonals der II . Werftdivision welche im An¬

fänge des Monat Oktober zu der ersten zehnwöchentlichen Hebung

eingezogen worden und ihre erste Ausbildung am Lande bezw.

auf dem Maschinenhulk „ Vineta " durchgemacht haben , sind am

20 . d . Mts . auf dem Wachtschiff , Panzerschiff „ Oldenburg " , zu

Einschiffung gelangt , um die letzte technische Ausbildung zu erhalte » .

Bis ultimo d . Mts . werden diese Reservisten an stehender Maschine
im Hafen instruirt ; hierauf geht die „ Oldenburg " im Ansange
des nächsten Monats zu einer mehrtägigen Uebungsfahrt in See

um diesen Mannschaften zum Schluffe auch eine Ausbildung in

den verschiedenen Maschtnen -Manövern zu geben .
* Wilhelmshaven , 24 . Novbr . Gestern holte die Theater -

Direktion nach , was sie am 10 . November versäumt hatte . Sie

gewährte am Nachmittag das Lutherfestspiel , am Abend Schillert
Tell . Beide Aufführungen waren mäßig besucht , namentlich wiesen

die Sperrsitze recht sichtbare Lücken aus . Das Luthersestspiel ging
wie an den beiden ersten Abenden , dagegen ließ „Wilhelm Teil"

Manches zu wünschen übrig . Weshalb die erste Scene des II

Aktes (im Edeihof des Freiherrn v . Attinghausen ) , aus der

erst die Charaktere von Attinghausen und Rudenz verständlich
werden , vollständig gestrichen wurde , ist um so unerklärlicher , cü»

gerade der an Rudenz gerichtete Appell Attinghausen
's zu den

herrlichsten Perlen Schiller '
scher Dichtung zählt und vor allem

dazu geeignet ist, die Liebe zum angestammten Vaterlande zu be¬

leben und zu stärken . Im klebrigen konstatiren wir , daß der

Pflicht , wenigstens eine Klassiker -Vorstellung zu geben , Genug ?

geleistet worden ist . An dieser einen mags aber nun auch genug

sein. — Morgen wird auf besonderem Wunsch der „Raub der

Sabinerinnen " wiederholt .
* Wilhelmshaven , 24 . Nsv . Das Abonnements -Konzert de-

Mttsikcorps des II . Sccbntnillons ist von Mittwoch auf Freitag ,

den 28 . November , verlegt worden . „
L Wilhelmshaven , 24 . Novbr . Der Wilhelmshavener Schiest-

veretn hielt am vorigen Sonnabend im großen Saale der „Vurg

Hohenzollern " sein erstes diesjähriges Wintervcrgnügen in For »
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eines Ballkränzchens ab , welches sehr zahlreich besucht wurde und
auch in jeder Beziehung Dank der Umsichtigkeit des Vor¬
standes und des Bergnügungskomitees , angenehm und zur größten
Zufriedenheit der Theilnehmer verlief. Ein kleines Charakterbild ,
„Streike der Schmiede" , ein Lustspiel-Einakter „Singvögelchen"
und mehrere komische deklamatorische Vorträge , sämmtlich von den
besten Kräften der hiesigen Unger 'schen Theatergesellschaft ausge¬
führt, bildeten eine lobenswürdige Einleitung zu dem Festabend
und brachten eine allseitig heitere Stimmung in die Gesellschaft .
Hieran schloß sich der Ball, welcher die Mitglieder des Schicß-
vereins und dessen dankbare Gäste bis in die frühe Morgenstunde
zusammenhielt. Herrn Borsum gebührt für sein behaglich er¬
neuertes schönes Lokal und für die bekannte vorzügliche Bewir-
thung und exakte Bedienung besonderer Dank.

* Wilhelmshaven, 24 . Novbr. Ein Langfinger machte am
Sonnabend Abend der Kronprinzenstraße einen Besuch und nahm
von einem dort stehenden Pferde die Decke an sich . Der Besitzer ,
der den Verlust bald bemerkte , eilte dem Dieb nach und nahm
ihm die Decke wieder ab .

* Wilhelmshaven, 24 . Novbr. Durch eine Enscheidung des
Kammergerichts ist das Privilegium der Kriegervereine, verstorbene
Kameraden mit Musikbegleitung beerdigen zu dürfen , endgiltig be¬
stätigt worden.

* Wilhelmshaven, 22 . Nov . Von dem Koch
'
schen Heilmittel

ist, wie der „ Lib . Corr. " von zuverlässiger Seite verbürgt wird ,
zur Zeit keinerlei Vorrath vorhanden . Leider — wird hinzugefügt
— sind bereits sehr falsche Propheten aufgetreten , die gegen hohes
Entgelt bereits armen Patienten Fälschungen einspritzen . Nur an
Dr . Waetzold in San Remo und an einen Arzt in Davos sind
neuerdings kleine Quantitäten der Koch'

schen Flüssigkeit geschickt
worden. Nach Ergänzung des Materials soll dasselbe, wie jetzt
bestimmt ist , an nachstehende Anstalten in der bezeichneten Reihen¬
folge abgegeben werden : an die Universitätskliniken und großen
Krankenhäuser in Berlin, an die Universitäten im Reich , an die
großen Kliniken in Wien, Paris , London , an alle hervorragenden
Aerzte im Reich und endlich an die Privatärzte. Unter Professor
Robert Koch's Leitung hat im Berliner hygienischen Institut Dr .
M - Beck -Berlin bakteriologische Untersuchungen über die Aetiologie
(Ursache ) der menschlichen Diphtheritis angestellt. Er veröffentlicht
in .der „Zeitschrift für Hygiene" das bedeutsame Ergebniß , das
sich folgendermaßen zusammenfassen läßt : Der von Löffer entdeckte
und beschriebene Baccillus morphologisch und biologisch wohl
charakterisirt, wurde in jedem der 52 untersuchten Fälle von Diph¬
theritis gefunden, ist bisher nie bei anderen Krankheiten gesehen
worden , läßt sich in Reinkulturen züchten , und Impfungen mil
diesen Kulturen rufen bei den für Diphtheritis empfänglichen
Thieren (Meerschweinchen , Tauben , Hühner) immer Diphtheritis
hervor . Somit sind sämmtliche Forderungen an die Eigenart eines
Pilzes erfüllt , und der Löffler' schen Diphtheriebaccillus ist mit der¬
selben Sicherheit als Erreger der menschlichen Diphtheritis anzu-
sehen , wie es der Koch '

sche Tuberkelbactllus für die Lungen¬
schwindsucht ist.

*N«S der ÄMMMttd Mrd Ler Arovinz .
Norde« , 18 . Nov . Ein magerer Vergleich ist besser als ein

fetter Prozeß. Aehnlich haben auch unsere Stadtväter gedacht ,
als sie dieser Tage das Angebot Betheiligter , den vom früheren ,
1881 nach Amerika entflohenen Stadtkämmerer Hahn der städti¬
schen Verwaltung zugefügten Schaden mit 10 000 Mk . zu decken ,
im Prinzip annahmen . Bekanntlich hatte die Stadt nach verschie¬
denen Präliminarien einen Prozeß auf Wiederersetzung der mit
Sicherheit nachweisbaren und noch einklagbaren Unterschlagungen
gegen ihren Bürgermeister T . und Senator O . als Aufsichtsbeam¬
ten des Kämmerers angestrengt. Mit solchen Prozessen ist es
aber ein eigenes Ding , da es sich um Sachen handelt , die außer¬
ordentlich schwer zu entwirren sind , und so war das Dunkel noch
nicht gelichtet , als beide Verklagte starben. Damit begann das
zweite Stadium des Prozesses , der nun gegen die Erben , bezw .
Wittwen weitergeführt wurde . Da nun erst recht der Ausgang
des Rechtsstreites in der Ferne lag , so wurde das obige Angebot
mit der Abänderung angenommen, bei Auferlegung sämmtltcher
bereits beträchtlicher Streitkosten noch 12 000 Mk. — etwa die
Hälfte der eingeklagten Gelder — zu verlangen . Da die Einzah¬
lung dem Angebot gemäß erst nach dem Tode der vorerwähnten
Erbinnen erfolgen soll , so werden auch diese, wie die „ Osts . Post "
meint , persönlich den Druck weniger empfinden.

Emden , 20 . Nov . Von der 4. Reise retournirten gestern
die Logger „ Stadt Emden"

, Mohr mit 240 und „ Oberbürger¬
meister Fürbringer"

, Schön mit 84 Kantjes . Damit sind sämmt¬
liche 17 Logger aus See zurück . Von der 4 . Reise wurden dies
Mal nur 1874 Kantjes angebracht, gegenüber 25621/, im Vor¬
jahre . Die diesjährige Fangperiode ergab für unsere Gesellschaft
im Ganzen 15 , 8531/2 Kantjes gegen 17,9191/? der vorigen
Saison. (O . Z .)

Hannover, 17 . Nov. In der Provinz Hannover befinden
sich 126 658 Klassensteuer zahler. de Personen (also ohne Einrech¬
nung der Haushaltsangehörigcn ) , welche zu einem Steuerbetrag
von 2 847 426 Mk . veranlagt sind ; zur Einkommensteuer sind
27 035 Personen mit 2 742 462 Mk . veranlagt . Die beiden Höchst-
bestenerten der Provinz befinden sich im Regierungsbezirk Stade ;
der eine derselben ist in die 38 . Stufe ( 600 000 bis 660 000 Mk.)
eingeschätzt und zahlt 18 000 Mk. Steuer , der andere in die 31 .
Stufe ( 204 000 bis 240 000 Mk.) und zahlt 6120 Mk . ; dann
folgt die 28 . Stufe (120 000 bis 144 000 Mk .) welche 3600 Mk.

steuert und im Bezirk Hannover und Hildesheim je einmal ver¬
treten ist ; die 27 . Stufe findet sich nur einmal, ebenfalls in Hil¬
desheim ; dagegen sind zur 26. Stufe bereits 6 Personen einge¬
schätzt , 3 im Regierungsbezirk Hannover , je einer in den Regie¬
rungsbezirken Stade und Lüneburg ; der 25 . Stufe gehören 4
Steuerzahler an , sämmtlich im Regierungsbezirk Hannover ; der
24 . Stufe bereits 11 , welche sich auf alle Regierungsbezirke mit
Ausnahme von Osnabrück vertheilen.

Helgoland , 21 . Nov . Der Schooner „Persian" , Kapitän Vol-
quardsen von Wyk auf Föhr, mit einer Ladung Steinkohlen von
Warkworth unterwegs , ist auf den Seehundsklippen bei Helgoland
auf den Grund gerathen . Mit dem Löschen der Ladung ist be¬
reits begonnen.

Vermischtes «
Erfurt , 20 . Nov. In Saalfeld erstickten der Bauunter¬

nehmer Schwarz , dessen Frau und drei Kinder sowie ein Einwoh¬
ner des Armenhauses , das der Wohnung des Bauunternehmers
gegenüberliegt, durch ausströmendes Leuchtgas.

Breslau , 20 . Nov . Der „ Schles . Ztg ." zufolge haben die
Stadtverordnetenbeschlossen, den Magistrat zu ersuchen , ans Kosten
der Stadt alle Maßnahmen zu treffen, welche für die Interessen
der städtischen Spitäler sowie der Einwohnerschaft behrrfs Ein¬
führung des Koch'

schen Heilverfahrens in Breslau geeignet erscheinen .
Fünfkirchen , 21 . Nov . Die Influenza verbreitet sich

immer mehr ; in vielen Fällen ist die Folge der Typhus. In
den Schulen fehlt die Hälfte der Zöglinge. Die Epidemie tritt
weit heftiger auf als im vorigen Jahre .

Kronstadt , 20 . Nov . Heute Morgen waren die Reeden
mit stehendem Eise belegt, welches jetzt zum größten Theil zerschla¬
gen ist und vom frischen Südostwind seewärts getrieben wird .

— Ein Raubanfall auf einen Briefträger wird dem B . T.
aus der weiteren westlichen Umgebung Berlins gemeldet . Am
Montag Abend wurde der auf seiner Heimfahrt begriffene fahrende
Landbriefträger Mehlhorn aus Baruth auf dem Wege zwischen
Merzdorf und Baruth von zwei Strolchen angchalten. Im Lichte
der Wagenlaterne sah der Briefträger Plötzlich zwei unbekannte
Kerle an seinem Wagen auftauchen, welche auf das Cabriolet zu
steigen versuchten . Auf seine Aufforderung , sogleich den Wagen
zu verlassen , hörten die Strolche nicht , drangen vielmehr auf ihn
ein . Nun war kein Augenblick mehr zu verlieren. Mit einem
Handbeil , das er als Waffe bei sich führte , versetzte er dem Einen
einen furchtbaren Schlag auf den Kopf . Der Kerl fiel betäubt
vom Wagen. Der andere Strolch ließ nun ebenfalls vüm Brief¬
träger ab , worauf derselbe im schärfsten Trabe davonfuhr .

Newhork , 22 . Nov . Ein großes vierstöckiges Gebäude in
Jersy-City , der Firma Wells , Fargo u . Co . gehörig, stürzte heute
Vormittag ein . Ein Arbeiter wurde getödtet , 12 erlitten mehr
oder weniger schwere Verletzungen.

Wronke , 22 . Nov. Von den sechsunddreißig bei dem Ge¬
rüsteinsturz am Neubau des hiesigen Centralgefängnisses verunglück¬
ten Arbeitern sind bis jetzt zwei gestorben . Acht , welche lebens¬
gefährlich verletzt sind , wurden heute Nachmittag ins Krankenhaus
nach Posen gebracht. Alle Verunglückten sind verhetrathet .

Landsberg a . d . W . , 21 . Nov. Der „ Neumärk. Ztg."
zufolge stürzte in Wronke beim Bau des Zentralgefängnisses ein
dreistöckiges Gerüst zusammen. Ein Arbeiter ist todt , mehrere
andere wurden verwundet.

Hamburg , 21 . Nov . Wie bereits gemeldet , wurde auf
einen in der Unterelbe bei Wischhafen ankernden Ewer ein
räuberischer Ueberfall ausgeführt . Der Besitzer und der Knecht
schliefen an Bord des Ewers. Gegen Mitternacht wachte der
Knecht in Folge lauten Geräusches aus und sah plötzlich 3 Strolche in
drohender Haltung vor sich . Dieselben begaben sich , nachdem sie
den Knecht niit einnem Holzkloben niedergeschlagen in die Kajüte
des Schiffers und streckten auch diesen mit gewaltigen Schlägen

Izu Boden . Dann durchsuchten sie das ganze Schiff nach der
6000 Mk . benagenden Baarschaft , die der Schiffer , um Getreide
einzukaufen , zu sich gesteckt , aber so gut verborgen hatte , daß die
Räuber vergebens danach suchten . Sobald der Knecht sich von
seiner Ohnmacht wieder erholt , lichtete er die Anker und trat den
Heimweg an . Während der Fahrt sichtete er den Zollkreuzer
„ Hecht " , und derselbe kam , da der Ewer Nothsignale zeigte , auf
diesen losgefahren . Nachdem die Leute des Kreuzer von dem
Vorfall in Kenntniß gesetzt waren , nahm der Dampfer den Ewer
in's Tau , um ihn auf Wunsch des Knechtes nach Brunshausen
zu schleppen . Das Panzerfahrzeug „ Mücke " aus Wilhelmshaven ,
welches nach Altona fahren wollte , traf die beiden Fahrzeuge.
Auf Wunsch des mittlermeile wieder zum Bewußtsein gekommenen
Schiffers warf der „ Hecht " den Ewer los , um von dem Kriegs-

-fahrzeug für die beiden Verwundeten ärztlichen Beistand zu erbitten .
Der abgesandte Chirurg verband den sehr schwer verletzten Schiffer
und seinen Knecht , worauf die „ Mücke " nach Altona weiterfuhr.
Der Ewer wurde dann von dem Kreuzer „ Hecht " nach Bruns¬
hausen gebracht und von dort telegrnphirte nach Stade an die
taatsanwaltschast . Der zu» , Tode verwundete Schiffer fand in Stade
Aufnahme.

Madrid , 21 . Nov . In dem Bildersanl eines im Centrum
der Stadt gelegenen Kas4s expiodirle gestern eine Petarde. Durch
die Explosion wurden zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert .

Belfvrt , 21 . Nov. Nach einer Meldung dcs „ Soir " ex-
plvdirte in der unmittelbaren Nähe einer zwischen Effert und Ba-
villers , im Ban begriffenen Pulvermühle ein Pnlverlager, wodurch
4 Arbeiter getödtet wurden .

Warschau , 2Y . Nov. Im Courierzuge der Warschau-Wie¬
ner Eisenbahn wurden nahe der Station Kutno zwei Passagiere
zweiter Klaffe ermordet. Es handelt sich vermuthlich um einen
Raubmord .

Sylt , 19 . Nov. Am 30 . Oktober d . I . fuhr das Rettungs¬
boot von Mesum auf der Insel Amrum mit 10 Mann Besatzung
aus , um die Mannschaft eines bei Sylt gestrandeten Schiffes,
welche sich in die Masten geflüchtet hatte und dringend der Hilfe
bedurfte , zu retten . Bet der Südspitze Sylts , Hörnum genannt ,
wurde das Rettungsboot von einer schweren Brechsee zum Kentern
gebracht Md die ganze Besatzung ins Meer geschleudert . Eine
zweite schwere See schlug die Masten des Rettungsbootes ab und
richtete das Rettungsboot wider auf . Acht Schiffern gelang es
auch wieder, in das Rettungsboot hinein zu kommen , zwei aber
waren zu weit abgetrieben ; da sämmtliche Ruder verloren gegan¬
gen waren , konnten dieselben nicht gerettet werden und mußten
elendiglich im Meere umkommen . Die beiden braven Männer,
die ihr Leben für ihre Mitmenschen geopfert , heißen Bork und
Flor und hinterlassen der Eine eine Wittwe mit sieben , der An¬
dere mit sechs unmündigen Kindern . Vermögen ist nicht vorhanden .
Wenn irgendwo Wohlthun angebracht ist , so dürfte es hier sein.
Wer kennt nicht das Lied vom braven Manne ? Nun , braver
als diese Männer kann Niemand sein , und es dürfte als eine
Ehrenpflicht zu betrachten sein , die Hinterbliebenen nicht darben
zu lasten . Es ergeht daher an alle edle und barmherzigen Leser
die freundliche Bitte, j : nach Können und Vermögen ein Scherflein
für die ihrer Ernährer beraubten beiden Familien beitragen zu
wollen. Die Herren Prediger und Lehrer werden gewiß allerorts
bereit fein, Gaben in Empfang zu nehmen und an die Expedition
dieser Zeitung gelangen zu lasten , eingedenk der schönen Worte :
„ Wohlzuthun und mitzutheilen vergesset nicht ! Denn solche Opfer
gefallen Gott wohl ."

Petersburg , 21 . Nov. Bei einer vom Staatssekretär Po-
lowzew auf dessen Gütern bei Luga veranstalteten Jagd , zu welcher
Herren der vornehmsten Gesellschaft geladen waren , wurden durch
einen unglücklichen Zufall zwei Theilnehmer durch Schüsse schwer
verwundet , Marinckapitän Abast am Auge , Senatsbeamter Kauff-
mann am Oberschenkel . Man fürchtet , das Augenlicht Abasts
werde verloren sein.

— Zwei Besenbinder begegnen sich . Der eine ruft : „Besen !
Neun Pfennige das Stück !" — der andere : „ Besen! Sechs Pfen¬
nig- das Stück !" — „ Höre , Bruder"

, sagte der eine , „ ich stehle
doch das Reisig zu meinen Besen auch und kann sie nicht billiger
geben ; wie machst du es den ? " — „ Ich stehle die Besen schon
gemacht . _

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Berautwortung .)

* Wilhelmshaven. 22 . Nov. Nicht mil Unrecht wird in den
Kreisen der hies . Bevölkerung über die derzeitigeBeschaffenheitdes aus
der fiskalischen Leitung stammenden Wassers Klage geführt . Schon
seit Monaten hat dasselbe ein schmutziges, höchst unappetitliches
Aussehen, das seine Verwendung als Trinkwaffer beinahe unmöglich
macht . Ob hier nur mechanische Verunreinigungen vorliegen oder
ob dies Wasser Bestandtheile enthält , die dem menschlichen Orga¬
nismus Schaden zuzufügen geeignet sein können, darüber Aufschluß
zu erhalten , haben alle Bewohner der Stadt , soweit sie Leitungs¬
wasser benützen , das lebhafteste Interesse . Wenn es sich , wie man
wohl annehmen darf , nur um eine mechanische Beimengung von
anorganischen Körpern handelt , so müßte doch durch ein Filtrir -
vezw . Klärungsverfahren deren Beseitigung und damit die Lie¬
ferung eines klaren Wassers unschwer zu ermöglichen sein. Jeden¬
falls würde eine durch einen Chemiker oder sonstigen Sachver¬
ständigen anzustellende Untersuchung und die Veröffentlichung des
durch diese gewonnenen Ergebnisses zur Beruhigung der Betheiligten,
die häufig vor der Benutzung dieses Schmutzwaffers zurückfcheuen,
sehr viel beitragen. -

Telegraph . Depesche -es WUHelmshavever Tageblattes .
Berlin , 24 . Nov. Das Uebungsgeschwader, Panzerschiffe

„Kaiser" , „Deutschland" , „ Friedrich Carl " und „ Preußen"
, sowie

Aviso „ Pfeil "
, ist am 23 . von Alexandrien nach Port Said in

See gegangen , ist dort eingetroffen und beabsichtigt am 29 . d . M.
die Reife nach Mytilene fortzusetzen . — Kanonenboot „Hyäne"

ist am 22 . Nov . in Gaboon eingetroffen und beabsichtigt am 25 .
dess . M . wieder in See gehen .

Meteorologische Beobachtungen
-es Kaiserliche« Gvservatsriums zn Wilhelmshaven .
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Novbr. 22 SbMtg . 756.5 6.3 WSW 4 4 cm, cm-ni
Novbr. 32BbAbd . 754.5 5.7 SW 3 10 cm 2.3
Novbr. 33 8bMra . 741.9 8.3 10.0 b.2 WNW 5 w Qi, cm 8,4
Novbr. 33 2LMta . 741.4 8.5 W 4 10 cm
Novbr. 2S81iAbd. 739.3 7.0 W 3 10 <m 0.4
Novbr. 348UMtg. 731.2 4 .0 9.0 3.3 SW 1 10 ul 3.4

Bemerkungen : 22. Novbr. Mittags und Nachmittags Regenböen , Nacht » stür¬
mische Winde und Regen. 28 . Nov . Abends und Nachts Rege ». 2». Nov . früh Regen.

Die bei tiusten und katserken ärztlich zur Anwendung
empfohlenen Loäenei' bNneeal -k' sstillvn find in allen
Apotheken und Droguerien ä 85 Pf . zu kaufen .

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an

Kalb - , Sämischleder, Leder zu Treib¬
riemen und Binderiemen für 1891/92
soll am 5 . Dezember 1890 , Nachmittags
Zi/? Uhr , öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Leder" zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft und in der Expedition
d . Blattes aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . Nov. 1890 .
Kaiserlich- Werst,

Werwaltvngs -Aötheiknng.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs pro
1891/92 an Holzkohlen soll am 12.
Dezember 1890 , Nachmittags 31/, Uhr ,
öffentlich verbringen werden.

Angebote find auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „Angebot auf
Holzkohlen" zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft und in der Exped. d .

Bl . aus, können auch gegen 0,50 Mk.
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . Nov . 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werrvaktrmgs -Kötheikmg.
Submission

' Für die Werften zu Danzig , Wil¬
helmshaven und Kiel soll der Bedarf
an Kupferblech,Kupferhautplatten,Rund -,
Flach - und Vierkantknpfer , Fellow-
Metall, (Gelbmetall) rund und sechskant ,
Messingblech , geschabt und ungeschabt ,
für die Etatsjahre 1891/94 beschafft
werden. Geschloffene Offerten mit der
Aufschrift : „ Submission auf Kupfer¬
platten re . sind zu dem am 4 . De¬
zember 18SV , Nachmittags 3
Uhr im diesseitigen Büreau an,letzen¬
den Termine etnzureichen . Bedingun¬
gen liegen in der Registratur der Unter¬
zeichneten Behörde aus und sind für
2 Mark in Baar zu beziehen . Brief¬
marken werden nicht angenommen.

Kiel , den 21 . November 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Kerwaltrmgs ASthewmg .

Verkauf .
Mir wurde Auftrag ertheilt , ein an

der Garteustraße in SedlM belegenes ,
zu 5 Wohnungen eingerichtetes

mit einem nebenan liegenden
Gckbonplatz

unter der Hand zu einem billige «
Preise zu verkaufen.

Die Hälfte des Kaufpreises kann auf
Hypothek stehen bleiben.

Neuende, den 15 November 1890 .
H. Geedes ,

Auktionator .

klllM lelMS kgmien
2nrm Vsrllnrrk von Hairlllrlr ^ sr

OiAnrrsn an kiivsts , Hotolg oto.
ASM» 1500 UL. läxuio oäsr
Kollo krovisioo.

1. Lieek L 6« ., llnmburx.

Zu vermieten
Auf sof . eine kleine OberWohNUNg

zu vermiethen, möklirt oder uumöoiirr .
Aug . Gritschke , Atteste . 21 .

Ein junges Mädchen
kann unentgeltlich das Schneidern
erlerne» , dasselbe muß gut nähen können .

Elsaß, Börsenstraße 15 , 1 Tr .Zu vermiethen
zum 1 . Dezember oder später eine
Etagenwohnung und zum 1 Jan

ne Giebelwohnung .
Neubre men , Mittcistr. 12 ,

Junge Mädchen, welche gründlich die
Schneiderei erlernen wollen, können
sich melden bei W . SendoWsky ,

Heppens , Gökerstraße 4.

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. Grenzstraße 29 .

Zn vermische» auf sofort eine
mvvurte Wohnung .

Näheres Augustenstr. 7 , 1 Tr . links.

Gesucht
zum 1 . Dezember ein ordentliches
Mädchen mit guten Zeugnissen .

Roonstraße 96 ,

M Mw MW A« k
für 2 Personen mird gesucht.

Offerten unter 2 . 500 an die Exp.
d . Blattes erbeten.

Gesucht
zum l . Dezember oder gleich eine per¬
fekte Köchin . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden .

Mehrere Dienstmädchen
wünschen Stellung zum l . Dezbr .

L. Hirsch , Nachw .-Bnrcau.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Dezember eine
Wittwe oder älteres Mädchen
zur selbstständigen Führung eines ein¬
fachen , bürgerlichen Haushaltes.

Zst. Matzinan«, Nachw .-Büreau.
Ein junges Mädchen sucht Stellung

zur Anshülfe im Laden. D . O .



Zur gefl. Beachtung!
Das für Mittwoch , den 26 November er., angekündigte

Abonnements -Concert des Musikkorps des Kais . 2 . Seebatäill .
findet wegen des Bortrages im Gewerbsverein

Äv » 28 . Ä . RH « . ,

k .

OLL OLL «

villbät « kt . 8 0/g Msbr Mkrstoike bol bosssrer laöslioiiirkil

nnä Feinerem 4r « mn nis koiMnUisede erste Norken .

Gesunden
ein Trauring
in dcr Kasino -Straße ,

Näheres m der Exved . d . Bl ,

Verloren .
Ein ungeöffneter Brief aus Argen¬

tinien , an mich adinsiut , ist ans dem
Wege von der Post nach meiner W,- :- -
nung verloren gegangen . Der Finder
desselben wird hoff , gebeten , mir den¬
selben gefälligst wiederzngcbeii ,

N . Engel , Roonstraße 92 ,

LtiiMzW - üoMl
als Figuren : Thiere , Sterne , Kränze ,
Bilder , Buchstaben : c . , reichhallig ge¬
mischt ; eine Kiste enthält ca . 440 Stück ,
versende gegen

SV " Mk . 2,80
Nachnahme , Be . Abnahme von 8 Käst¬
chen je ein prachtvolles Weihnachts -
Präsent gratis enthaltend , Wiederver¬
läufern sehr empfohlen ,

Friedrich Fischer ,
Dresden - ;R . , Kvnigsbruckerpr , 80b ,
Empfehle Dienstag Abend von 5 llhr an

lrkobe Llllkemmelvurst u.
MtsrMvürsle ,

das Stück zu 20 Pfg, , ff, Wurstsuppe
gratis , J . ,Marx , Altestr , IS ,

Eine Wittwe

srrchtVefchäftigrnrg
in Waschen , Reiumachen n o
Nähen .

Kopperhvrn , Btsinarkstr , 5 ,

Lkki8td3um - Konfekt!
( delikat im Geschmack und reizende Neu¬

heiten für den Weihnachtsbaum )
1 Kiste enthält ca . 440 Stück , versende
gegen WM

" 3 Mark -
MU Nach¬

nahme ,
Kiste und Verpackung berechne nicht ,

Wicderrerkäuscrn sehr empfohlen ,
llugo Wiese,llresäeiiArunÄki 'str .Lb .

Zu vermietheu.
Die von Herrn Kapt .-Lieut . Weyer

benutzte Parterre -Wohnung , Wilhclms -
straßö 8 und der von Ahlhorn benutzte
Keller daselbst sind auf sofort oder
später zu verinieihc » ,

F . Felix , Augustcnstr , 10 ,

Ausverknus
von

lapeleu , Loräeii, kouleaux
imä Lür8i6llV33r6u

zu jedem Preis wegen Räumung des
Lagers , P . Meyer , Bismarckstr , 8s

8«W ÜMooroioitzlisikW
Mitesser Kinne » Alechte » Hiöthe
des Hrstchts etc . Ist die wirksamste Seise :
Lergmnnu ' s Llrkvnbnlsnwsvltv
allein fabrizirc von Bergmann u , Co ,
in Dresden , Verkauf L Stück 30 und
SO Pf , bei W . Worisse .

Wilhelmshavener
'
WLiMklsnäsr

für das Jahr I89l
( mit Hochwafserzeit )

ä ' St , 20 Pf , .einpfiehtl die

Sueküliiekl ' ei Ü88 „ iLgedisitss
"

Vb . 8K « 8 .

kinen ? 08töll ÄInn - lllllj Will !-

Sohlleder
hatte Gelegenheit , sehr billig zu kaufen
auch erhielt wieder Zusendungen in

Kerrm -, Damm- m; ll Kilullr-

Schäften.
l! , llcliss, Fk-krhlmdliulg,

Altestraste 17 .

3 . Wniök-Voklksg im kMerdö-Vskein
am Milwoch , 26 . RommkU, Nkmils 8 Rlir,

— im Kaisersaal . —

Herr ?sul kivivkinät , Afrika-Neiseuder.
Mema : Meine Keife in ckns Nnellengebisi lies Congo.

Schulpflichtige Kinder dürfen nicht mitgebracht werden ,

Kassenpreis 1 Mark 50 Pfennig L Person . "MI
ver Vor8tanü äv8 Ksverde-Vereius.

I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

Lsstsr LIsLsssr I 'lLnsU
KnrnWtirt rrnselrvelrt

in svdöllkll sestreMöll u . carririenRüstern
2ii LI 01186 Q , Llsiäsrn

11. dssonäsr « lür Xin <l 6t'2rv66 >< 6 ASsiAnst .
Ilvtvv 6 « 1 »k.

iniligobiso lböiMr
'm

" ' " "
j

8 « » 8t 2,25 , svtLt 1,65 PI . Al t I".

cs TSNLSLL »

Millrelmsksven .

Singvsnsin LU Jovsn

L 0 ll c eo t
am kreltaZ, Sen 28. November , ^benä8 7 vdr svl.,

- im Concerthause . -

Auswärtige Solokräfte .
Alt : Fräulein C , Kloppenburg , Concertsängemn , Frankfurt a . M -

Baß : Herr Stammer , Oldenburg .
Orchester -Begleitung von der Kaiser !. Marine -Kapelle

Wilhelmshaven .
" Billets ü 2 Mk , Abends an der Kasse, -— Text gratis.

Nach dem Lonrert : LxIrLLiLS .
Abfahrt von Jever . . . . 16,83 .
Ankunft in Wilhelmshaven . 11,86 .

Kleidersarben
zuvr Auffärben und

Aufbürften
von Kleidern und Möbelstoffen empfiehlt
in großer Auswahl

kiek , i-ekmsnn .

Zu verw Leihen
aitf sofort sei» möbltrtes Zim¬
mer und Schlafstube mn Burjchengelaß .

Wilhclmstr , 5 , pari , links .

M vermiethen
eine kleine Oberwohnung zum 1 . Dez .

Grenzstraße 17 .

Zu vermiethen.
Die von Herrn Verwalungs -Sekretär

Reumann bisher benutzte Wohnung ,
Roonstraße 7sb , I . Etage , ist Ver -
setzungs halber aus sofort oder später
zu vermiethen ,

F . Felix , Aug » nc » str . lO ,
Ein freundliches , fein möblnms

Ich empfehle mich zum

ASUIZTStLtHM
der Kühe , Schweine u , s , w , außer¬
dem Hause und bitte um vielen Zuspruch ,

Martfeld ,
Sedan , Chausseestraße Nr , 3 ,

lur Anfertigung
von

Damen - und Kinder - Kleidern ,

sowie Eostümen , Mänteln ,

Umhängen
empfiehlt sich in und außer dem Hanse

V. MsiUvr ,
Königstrafie 11, beim Bahnhof

ist ans 1 , Dezembex zu vermiethen , auf
Wunsch auch mit Burschengelaß ,

Auguste nstraße 31 :

Zu veimiethen
qus,sofort oder , spater eine (Hiebol¬
iv ohnlMg , sowie z . 1 , Febr , 1 Lade »
nebst Wohnung , Werkslätle u , Zubehör ,

Marklstraße 7 ,

Log i tz
, für . einen jungen Ätupn,, _ ,

MarKstraße 16 ,

Kleider - PlMhend,
bestes Fabrikat , in neuen türkischen

Mustern , pro Meter 50 Pfg, ,

MSWlS Wl -knlm
mit Bordüren ,

8iZ Meter für 6,50 Mark ,

B .H . Bührmann ,
Wllhelmshaven .

Mehrere Arbeiter
erhalten Beschäftigung .

MaÄrermeister

U « MMM

Wlnelmsdavev . IS kükerstrssse
einpsi

cm

er ge
Meter

MN
Urilses ' srrrsll .

Dienstag , den 28 . November r
Auf besonderen Wunsch ,

Der Aauö der
Sabinerinnen.

Schwank in 4 Akten von Schönthan ,

Anfang 8 Uhr . "MW
In Vorbereitung :

Das Eulenhaus .
Preußischer

Beamten - Werein .
Für den nach Berlin abkommandirten

perrn Intendantur -Sekretär ÄNast -
MNNN habe ich die Geschäfte des Vor¬
sitzenden des Lokal -Comttes vorläufig
stellvertretend übernommen .

VoSZxt ,
Martne -Kasernen -Jnspektor ,

Kaiser - u , Kronenstr -Ecke ,

Singverein
lür zewisvlilsii llkor .

Dienstag , den 28 . Novbr . :

^ U - bniig ^
-M Hotel „ Prinz Heinrich "

, Kron -
orlnzenstraße . Der Borstand .

8pr6eL8tunä6U

tlt JViUisImsItÄVSQ , IiooQ8tra886 77 ,
cLokö äsr Lrcmönstr, ) am Nltt -
vvoob , 26 . Kovbr . , KaodmittÄM von
2— 5 Mu -,

vr . meä . Karl UMvr ,
^ -tiAönar ^t aus Olclsüdnrg .

Empfehle :

Faß- ii . Flasihelibirr
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern ,

Seitens der WeiMoßhlmdlung
0 . Ksppelkolf Wvs. L 8obn in Lmäen
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empiehle die

LllörkLllllt vor2üM1lSll ^Vöillö
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl , Abnahme ,

k . 8eLumaelLtzr , Roonstr . 81 .

Am llas „Kerlibkr TagMU "
^

zu
lmMü

,

nehme man gef , ein Probe - sinnMfia » für IM . V8Pf . bei dem
Abonnement auf den Monat WülMuu ! nächstgelegenen Pvst- Amt ,
Das „ Berliner Tageblatt " nebst Handels -Zeitung liefert außer
seinem reichen und gediegenen Inhalt ( täglich 2mal als Morgen - und
Abendblatt , auch Montags ) wöchentlich folgende 4 werthvolle Beiblätter :
„ Das illustrirte Witzblatt „ Ulk "

, — das belletristische Sonntagsblatt
„ Lesehalle "

, — die feuilletvnistische Montagsbeilage „ Der Zeitgeist "
, —

„ Mittheilungen über Landnfirthschaft , Gartenbau und Hauswirthschaft " ,
DEM

- Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis 1 . Dez ,
nbgedruckte Theil des hochinteressanten Romans von

stcsl M ÜIslllW „Triglin und Isolde
"

gratis und franko nachgeliefert ü

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen,
L i/z Liter , zu 3 Mk, ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk, ,

Art dunkles nach bayerischer
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

, R . V riiiZsiiiriiHL ,
Bismarckstraße -'' O ,

Kaufe fortwährend

ULttivr
ur Zucht , Georg Maas ?,

Wilhelmshaven , Bismarckitr . 16 ,

Braunschweiger

Wurstschmalz,
» Pfand 46 Pfg .,

empfiehlt

< 1. «I .

Wilhelmshaven « nd Belfort .
Meiste waschlederne

Wilail ' - tlan ^setiulitz )
sehr gute Qualität , Paar t,10 Mk ,

B . H . Bührmann ,
Wilhelmshaven ,

kiviis8t. k'klrmuiken
in großer Auswahl zu sehr mäßigen
Preisen B . H . BÜHrmNNN ,

Wilhelmshaven ,

Ich empfehle mich zum

Waschen n. Rkinmchk».
Wwe , Stüber , Grenzstraße 41 ,

Keburts - Anzeige.
Ein Mädchen .

Wilhelmshaven , den 22 , Nov , 1890 .

Franz Roack und Frau .

Kodes -Anzeige.
Gestern Morgen Uhr starb

nach lltägiger Krankheit meine
liebe Frau und unsere gute Mutter
und Tochter

Elisabeth geb Focken,
was hiermit nefbetrüvt zur An¬
zeige bringen

Metz , den 24 , November 1890 .
Der trauernde Gatte M . Krttst

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch Nachmittag 2 Uhr statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th , Süß in Wilhelmshaven ,
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